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Montag, den 5. Januar 1852.

['] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.
Zu sxeier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben :
Die Stelle eines Posthalterä in Horgen, am Zurichfee,

mit einem Jahrcsgehalt von Fr. 1140 n. W.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 19. dieß

der Kreispostdirektion Zürich einjureichen.
Be rn , am 2. Jänner 1852.

Die s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s f a n z l e i .

[2] Aussch re ibung e i n e r Poststelle.

Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben :
Die • Stelle eines Kommis auf dem Hauptpostbureau

Bafel mit einem Jahresgehalte von Fr. 860 n. W.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 19. dieß

der Kreispostdirektion Bafel einzureichen.
Bern, am 2. Jänner 1852.

Die schweize r i sche B u n d e s f a n z l e i .

[3] S t e l l e = A u s f c h r e i b u u g .
Die Stelle eines Kontrolleurs an der Hauptzollstätte Bargen,

Kantons Schasfhauseu, mit einer Jahresbefoldung vcn Fr. 900
n. 3B. wird hiemit zu freier Bewerbung ausgeschrieben.

Die Anmeldungen sind in franfirten Briefen bis und mit
dem 20. dieß bei der Direftiou des II. Zollgebiets in Schaff-
hausen einzureichen.

Bern , am 2. Januar 1852.
Die schweize r i sche B u n d e s f a u z l e i .
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[4] A m t l i ch e B e k a n n t m a ch u n g.

Der hohe Bundesrath hat die Preise des SchießpulvexS
folgendermaßen festgefezt :

Nr. 1 - 4 incl. . . Fr. 1. 44 R-P. bas Pfunb.
" 5 . . . " 1. 40 ., " '/

" 6 — 8 . . " 1 . 3 0 " u "

" 9 —10 . . ., i. 14 \ ,,
und ferner befchlossen, es solle kein Sekundapuluer mehr ver-
fertigt werden. Das noch vorräthige Sekundapulver wirb zu
Fr. l das Pfund abgelassen.

B e r n , den 29. Dezember 1851.
Der eidgenössische Pulververwalter:

S i n n e r.

[5] A u s s c h r e i b u n g d e r L i e f e r u n g v o n G r o u p p - u n b
Brief fäken u. s. w.

Die eidgenösjtsche Postverwaltung bedarf für das Jahr
1852:

I. Groupp = Säke von fchwarzem Kuhleder mit rundem
Bodenstük und Handgriff, mit Riemen unb Schnallen
zum Zuschließen.

von Nr. 1. 191 Stufe l jj" [an.9/( 15 hreit.
< 29" lang,

,, " i. Ibd " j ^

q 4 92 ( 25" 'äug,
•V - l» O • ± Ä. Ä. •> { A t tt f •*.l 14" breit.

„n. Brief-Säke.
a. von Samifchleder, mit rundem Bodenstük, Riemen

und Schnallen zum Zuschließen:

von Nr. 1. 44 Stüke \ j°" [*"?'
( 15" breit.

O P.< i 27// Ifl"9,
" " 2> 34 " l 13" breit.

b. von starkem Zwilch :

von Nr. 3. 57 Stüke j ?*'' ja"9'(11" breit.
4 121 l 2O" Ia"9..' " 4'121 " l 10" breit.
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III. Selleifen von schwarzem Kuhleder, mit Zwilch gefüttert,
mit einem innen. Dekel und einem äußern Umschlag.,
dekel :

3 Stüke, 25" lang, l mit inneren (Seitenstüken von
13" breit , ] behäntetem . starkem Papp»
12" hoch. ( dekel.

11 Stüke, 25" lang, ( ., m . , T . , ,
13" breit ' ohne $aWbefe1' Jcb°* mit

12" hoch.' / mit •3rcil* 9«sutt«t- •
IV. (Sondukteurstaschen, mit filterner Garnitur. Auf dem

Dekel ein silbernes Posthörnchen:
37 Stük.

V. Botmtafchen, mit Umfchlagdekel und Tragriemen,
110 Stuke, 10" hoch,

12" breit,
4" weit.

VI. Felleifen, für Sußboten mit zwei Tragriemen:
- . 1o Stüke, 14" breit,

14" hoch,
.3l/.," weit,

mit einem Umfchlagdekel in der ganzen Hohe.
Diese Lieferung kann ganz oder theilweife übernommen wer«

ben. Die Muster liegen hei der Kreispostdirektion in Bern zur
Einsicht bereit, ,

Die Preife fur die Anfchaffungen unter den Rubriken III 6Î8
VI find je für ein Stük, diejenigen unter I und II duzendweife
berechnet einzugeben.

Die Eingaben mi'tssen bis zum 15. Januar 1852 unter'det
Aufschrift:

»Angebote für die Lieferung von Groupp» und Brief.«
fäken!1 ic.

dem eidgenössischen Postdepartement in Bern eingesandt werden.

Bern, den 26. Dezember 1851.

Für das Postdepartement:
• N a e f' f.
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[/>] S c h w e i z e r i s c h e s M i l i t ä r d e p a r t e m e n t .

Die Tit. Kantonskriegskommissariate, so wie andere Admf»
nistrationen oder Privaten, die fich mit ihren Eingaben resp.
Forderungen an die dießjährigen Militärschulen und ...Bieder«
Jjolungskurse, oder für sonstige Lieferungen und Leistungen
an die eidgenossische Zentralmilitärverwaltung dermalen noch
im Rukstande befinden, werden hiemit aufgefordert, diefelben
um fo bestimmter, spätestens bis den 10. Jänner 1852, der
unterfertigten Beamtung einzureichen, als diejenigen, welche
erst nach diesem Termin einlangen, wegen Rechnungsfchlujj
nicht mehr berükstchtigt werden.

Bern, den 23. Dezember 1851.

Das O b e r k r i e g s k o m m i s s a r i a t .

Genehmiget :
Für das Militärdepartement,

O ch s e n b e i n.

[7] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Zollstelle.
Die Stelle eines Einnehmers an den NebenzoUstätte So«

m o . o g n o , Kanton..; Tesfin, mit einem jährlichen Gehalte von
5r. 150 n. W. und 10% Proviston auf ben Bruttoein«
nahmen, wird hiemit zu freier Bewerbung ausgefchriebeu.

Die Afpiranteu haben ihre Anmeldungen, in sranfirten.
Briefen, bis und mit dem 15. Januar nachstkünftig, dem
Direktor des Zougebiets Nr. IV., Herrn J. A. V e l a d i n i
in Lugano, einzureichen.

Bern, den 23. Dezember 1851.

Die schweizerische Buudeskanzlei.
[8] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.

Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Posthalters in Balgach, (Kantons St.

Gallen), mit einem Jahresgehalte von Franken 174 n. SB.
Bewerber haben ihre Anmeldungen 6io zum 25. Jänner

1852 ter Kreispostdireftion St. Gallen einzureichen.
..Bern, den 26. Dezember 1851.

Di« schweizerische .-Bunbeetattjlei.
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[9] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.

Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben :

Die Stelle eines Kommis auf dem Bureau g)verdon
(Kantons Waadt) mit einem Jahresgehalt vom Fr. 600 a. W.

Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum.. 18. Jänner
nächsthin der Kreispostdireftion Lausanne einzureichen. :

Bern, am 26. Dezember 1851.

Die schwe izer i sche Bundeskanzlei .

[»o] Ausschreibung einer Poststel le.

Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgefchrieben :
Die Stelle eines Posthalters in Amrischweil (Kantons

Thurgau) mit einem Jahresgeha.t von Fr. 160 n. SO.

Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 18. Jänner
nächsthin der Kreispoitdireftioir Zürich einzureichen.

Bern, am 26. Dezember 1851.

Die schwe ize r i sche Bundeskanzlei.

-O-O-O.-»

Druck und Expedition der S t a m p f t i f c h e n Buchdrücke«! in Bern.
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Amtliche füuzeige.

Mit dieser Nummer hat der vierte Jahrgang des
schweizerischen Bundesblattes begonnen. .Dasselbe
wird, wie seit dem Juli vorigen Jahres, in zwei
Abtheilungen erscheinen, nämlich als eigentliches
Bundesblatt, die wichtigern Verhandlungen der
gesezgebenden Räthe und des Bundesrathes der
Eidgenossenschaft enthaltend, und dann als ofsizielle
Sammlung der Bundesgeseze und Verordnungen.

Unter den von der l). Bundesversammlung
während ihrer lezten Session erlassenen Gesezen,
die wir sukzessive bringen werden, glauben wir
das Gesez über Erstellung von Telegraphen in der
Schweiz, so wie dasjenige über Einführung der
neuen Maße und Gewichte hervorheben zn müssen.

DerAbonnementspreis beträgt für das laufende
Jahr, zufolge Beschlusses des Bund.esrathes vom
19. Dezember v. J. und mit Jnbegrif der porto-
sreien Zusendung im ganzen Umfange der Schweiz,
Fr. 4. 40 Rpn. n. So.

Bern, den 3. Januar 1852.

Die Erpedition des schweiz. Bundesblattes.
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